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Schwob AG
Textiles of Switzerland

Textilherstellung und -pflege
Die Hightech-Leinenweberei stellt  
seit über 135 Jahren exklusive Stoffe  
für Hotellerie und Gastronomie her  
und gilt als eine der modernsten  
Jacquardwebereien Europas. In der  
hauseigenen Designabteilung ge- 
stalten Profis Designs und Logoein-
webungen für Kunden. Mit drei eige-

nen Wäschereien bietet Schwob AG  
zudem die komplette Textilpflege in 
eigener Kompetenz an.

Erstklassiges Sortiment
Schwob AG produziert Textilien für 
Bett, Tisch und Bad. Bei der Tisch- 
wäsche stehen Qualitäten in Leinen,  
Halbleinen und Baumwolle zur Aus- 
wahl. Schlafkomfort der Extraklasse 
bereitet die Bettwäsche aus Baum-
wolldamast. Alles ist auf Wunsch mit  

eingewebtem Schriftzug beziehungs-
weise Logo des Hotels erhältlich.

Feines aus dem 
Herzen der Schweiz
Tradition, Fachwissen, Spitzentech- 
nologie und ein klares Bekenntnis  
zum Produktionsstandort Schweiz  
machen Schwob AG zum erfolg-
reichen Textilunternehmen, welches 
seine Wurzeln nicht vergisst: Auf 
dem Fundament der guten alten 

Handwerkskunst ist ein Betrieb ent-
standen, der modernste Technologie 
für kundenorientierte Lösungen und 
ausgezeichnete Produkte für Hotel-
lerie und Gastronomie einsetzt.

Das Auge isst mit: edle Tischwäsche der Firma Schwob. 

Sanft umschlossen von den Wassern des Lauerzersees im Kan- 
ton Schwyz befindet sich die Insel Schwanau mit dem histo-
rischen Restaurant. Nur wenige Meter vom Ufer entfernt – und 
doch eine Welt für sich.  Auf der Insel Fuss gefasst hat das Gast- 
geberpaar Claudine Bruhin und Robert Zwyer. Die beiden Gastro- 
nomen blicken auf eine erfolgreiche erste Saison zurück. 

Obwohl der letzte private Besitzer 
der Insel, General Auf der Maur,  
einen Schwan auf das Emblem des 
Anwesens malen liess, hat der 
Name des Restaurants nichts zu tun 
mit den eleganten Entenvögeln, die 
übrigens auch auf dem Lauerzersee 
in Ufernähe zu bewundern sind. 
Der Name geht auf das Altdeutsche 
«Schwenden» zurück, was so viel 
wie «Roden» bedeutet. 

Dass im Restaurant Insel Schwanau 
Geschichte, Herkunft und Tradition 
grossgeschrieben werden, erkennt 
man schnell, wenn man einen kurzen 
Blick auf die edel gestaltete Speise-
karte wirft: «Burggeisterfilet», «Rit-
terspiess» oder «Turmmenü» kann 
man da stilecht lesen – eine wahre 
Lesefreude, ganz im Gegensatz zum 
gewöhnlichen Fisch, Fleisch oder 
Tagesmenü anderer Lokale. Der 
Einfallsreichtum macht aber nicht 
bei der Bezeichnung der Gerichte 
Halt. Die kreative, moderne Küche 
im Restaurant Insel stösst auch un-
ter den Gästen, zu denen spontane 
Besucher, Familien mit Kindern, 
Kulturinteressierte sowie namhafte 
Gastronomen, Unternehmer und 
auch Politiker gehören, auf helle Be-

Schwanau – 
das Insel-Restaurant
Claudine Bruhin und 
Robert Zwyer 
6424 Lauerz
Tel. 041 811 17 57
www.schwanau.ch

geisterung. «Wir haben in unserer 
2-monatigen Startphase bereits 500 
Portionen unseres Burggeisterfilets 
servieren dürfen», freut sich Kü-
chenchef Zwyer über den Erfolg des 
neu eröffneten Insel-Restaurants. 

Gemeinsam zu neuen Ufern
Der Vollblutgastronom ist in Süd-
amerika aufgewachsen und darf 
auf eine über 23-jährige Erfahrung 
als Küchenchef, Betriebsleiter und 
Gerant zurückblicken. Zusammen 
mit seiner Lebensgefährtin, die als 

gelernte Primarlehrerin und mit 
Erfahrungen in der Businesswelt 
als Quereinsteigerin für das Reser-
vationswesen, Dekorationen, die 
Eventplanung, Inselführungen, die 
Kundenbetreuung und den Restau-
rantservice zuständig ist, möchte 
er das Restaurant auf dem See zu 
neuen Ufern führen. Bei zentralen 
Fragen wie dem Sortimentsangebot, 
der Werbung und der Mitarbei-
terorganisation arbeiten beide eng 
zusammen. «Wir spinnen gerne an 
neuen und kreativen Ideen herum, 
bis sie realisiert und in die Tat um-
gesetzt werden können», so Zwyer 
über die kreative Symbiose, welche 
die Grundlage für das perfekte 
Zusammenspiel im Team und das 
Bewältigen der vielen Herausforde-
rungen eines modernen Restaurant-
betriebs ist. 

Verbunden mit der Natur, 
der Insel verpflichtet
Eine Symbiose findet auf der Insel 
Schwanau aber nicht nur in krea-
tiver Hinsicht statt. Der Schutz und 
Erhalt der umliegenden Natur ist 
den Gastgebern ein wichtiges Anlie-
gen, stellen doch die Schönheit und 
die Unversehrtheit der Insel und des 
Lauerzersees zentrale Verkaufsargu-
mente des im Dezember neu eröff-
neten Insel-Restaurants dar. In den 
vergangenen Monaten konnte ein 
starker Zuwachs von Singvögeln be-
obachtet werden, und kürzlich fand 
Jungschwan Benny im geschwäch-
ten Zustand auf dem Areal um das 

Restaurant ein rettendes Domizil. 
Unterstützt werden Claudine Bru-
hin und Robert Zwyer dabei vom 
Verein Wasseramsel und der Stif-
tung Lauerzersee. Auch wenn die 
Insel Schwanau nur einen Steinwurf 
vom Ufer des Lauerzersees entfernt 
liegt, sehen sich die Gastronomen 
durchaus als Insulaner, und damit 
auch dem Wohl der Insel und dem 
Erhalt der Natur verpflichtet. «Un-
ser Leben hat sich nach dem Umzug 
auf die Insel dramatisch geändert. 
Wir haben gemerkt, dass wir uns 
mitten in der Natur befinden und 
vom Festland getrennt sind», fassen 
sie die ersten Erfahrungen ihres  
Inseldaseins zusammen. 

Den Alltag loslassen
Wer einmal die kurze Bootsfahrt 
vom Festland an das Ufer der Insel 
Schwanau mitgemacht hat, begreift 
schnell den speziellen Charme 
dieses Ortes. Das Gefühl, den All-
tag hinter sich zu lassen und in 
eine herrliche Kulisse einzutauchen, 
gehört mit zum Zauber und zur 
speziellen Atmosphäre, die aus dem 
Restaurant Insel Schwanau ein gas-
tronomisches Erlebnis der ersten 
Güte machen. Dazu leisten auch 
die frisch renovierte Gaststube im 
angebauten Neubau und die mit 
modernsten Gerätschaften einge-
richtete Küche sowie der komplett 
neu gebaute Gartenpavillon für Se-
minare und Apéros einen wichtigen 
Beitrag. Ausserdem wurde im Zuge 
der Renovierung auch die Inselter-
rasse vergrössert und modern in  
die Umgebung integriert. 

Tischwäsche von Schwob 
für die richtige Optik
Bei der Neugestaltung der histo- 
rischen Gaststube wurde ein be-
sonderes Augenmerk auf die Aus-
wahl der Tischwäsche gelegt. Um 
die alten Schieferplattentische ins 
richtige Licht zu setzen, haben 
sich Claudine Bruhin und Robert 
Zwyer bewusst für Tischläufer der  

Burgdorfer Leinenweberei Schwob 
AG entschieden. Mit ihrer zurück- 
haltenden Eleganz bringen die Qua-
litätserzeugnisse aus dem Emmental 
die über hundert Jahre alten Tisch-
platten voll zur Geltung. Passend 
ergänzt wird die Tischdekoration 
durch Porzellan im zeitlos klassi- 
schen Design sowie durch Serviet-
ten mit Gehrungsecken aus der 
Schwob-Eigenproduktion.

Mietwäsche-Vollservice 
mit Bootslieferung
Damit die edle Tischwäsche ihren  
Weg auf die aufwendig geschmück- 
ten Tische des Restaurants Insel 
Schwanau findet, ist kein Weg zu 
beschwerlich. So kommt es auch, 
dass Tischläufer und Servietten von 
der Firma Schwob mit dem Boot 
geliefert und abgeholt werden. 
Gewaschen werden die Textilien 
ganz in der Nähe in einer Partner-
wäscherei. Dank dem praktischen 
Mietwäsche-Vollservice bezahlen 
Claudine Bruhin und Robert Zwyer 
lediglich einen Kilopreis für die 
gebrauchte Wäsche. Sie sparen so 
wertvollen Platz und sind nicht 
gezwungen, grosse Beträge in die 
Anschaffung der Tischwäsche zu 
investieren. Ein Umstand, der den 
Jungunternehmern angesichts ihres 
Starts in die Selbstständigkeit ge-
legen kam. Sie fanden in der Firma 
Schwob AG einen kompetenten 
Partner, der mit seiner fachkundigen 
Beratung und den qualitativ hoch-
stehenden Produkten überzeugte 
und die hohen Erwartungen von 
Claudine Bruhin und Robert Zwyer 

an Design, Verarbeitung und Service 
mehr als übertreffen konnte. Dass 
in Zukunft noch mehr Tischwäsche 
von Burgdorf über den Wasserweg 
auf die Insel Schwanau transportiert 
wird, ist wahrscheinlich. Im Restau-
rant Insel freut man sich bereits, 
gemeinsam mit der Schwob AG, die 
Tischwäsche des Terrassenrestau-
rants auszuwählen. 


